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Umsätze des Einzelhandels 1964 

Nach .~en E~gebnis~en der monatlichen Repräsentativstatistik sind die Umsätze 
der Einzelha.nd~·lsge·schäfte im Bu~desgebiet. ohne Berlin 1964 gegenüber 1963 

' 
. um 7,1 % gestiegen. Sondt lag die jährliche Zuwachsrate des Umsatzes im 
Einzelhandel von: 1963 auf 1964 erheblich höher als von 1962 auf 1963, wo sie 
3,5 % betrug. Dieses Ergebnis ist um so bemerkenswerter, ols auch die Spar­
tätigkeit 1964 gegenüber.dem Vorjaf".r beträchtl-Lcb ~~ugenommen hat. Zu . . 
konstanten Preisen wurde im Beric~tsjahr 4~9 % ~2l1~ umgesetzt als .1963. 

Geht man von den Ergebnissen der Uosatzsteuerstatistik für 1962 aus 

(99,8 Mrd.DM Umsatz, des Einze~handels im Bundesgebiet ohne Berlin), so ergi~t 
sich durch Fortschreibung auf Grund der bei der Repräsentativstatistik 

' j 
• . 

·' ermittelten Zuwachsraten für den gesamten Einzelhandel ein Jahresumsatz für 
' 1 

1963 von 103 Mrd.tM und für 1964 ein solcher von rd. 111 Mrd.DM. 

Entwicklu!_:l.g nach Einzelhandelsbereichen 

Von den vier Einzelhandelsbereichen hatte der Einzelhandel mit Hausrat und 
Wohnbedarf die günstigste Umsatzentw:i.cklung. Hier lagen die 1964 erz:.elten 

'i;.' , 

Umsätze um rd. g %~~her als im Vorjahr. Ab~r auch in den übrigen Ein~el-
handelsbereichen haben die Umsätze im Berichtsjahr gegenüber 1963 erheblich 
zugenQmmen. So wurde im Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche und Schuhen rd. 7. %, 
und im Einzelhandel mit Sonstigen yiJaren _sowie im Ei:t;tzelnandel mit Nahrungs-
und Genußmitteln rd. 6 % mehr umgesetzt als ~or einem Jahr. 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) der Umsatzwerte in den Bereichen des Einzelhandels 
gegenüber dem j~weiligen Vorjahr 

Bundesgebiet' ohne.Berlin 

Prozent 

1962. -·T963 196i+ 
in in in 

je- kon- je- kon- je- kon-Einzelhandelsbereich 
wei- stan- wei- stan- we~- stan-

ligen ten ,ligen ten ligen -ten 
Preisen Preisen Preisen 

' ' 

1 
Nahrungs- und Genußmi tteJ + 7,0 ·+ 2,7 + 2,5 J + 1, 1 + 5,8 + 3,7 
Bekleidung,Wäsche,Schuhe + 6,9 + 3,9 + 3,2 + 1, 0 + 7,2 + 5,1 
Hausrat und Wohnbedarf + 7,3 + 3,3 + 0' 'l - 1, 4 + 9,4 + 7,4 
Sonstige Waren + 11,0 + ?,3 + 6,0 + 2,8 + 6' L~ + lt, 4 
Einz.elhandel insgesamt + 8, 1 + 4,4 + 3,5 + 1, 4 + 7, 1 + 4,9 

dar. Textilwaren 1 ) + 7,3 + 4,3 + 2,9 + 0,4 .+ 7,8 + 5,4 

1) Bekleidung, Wäsch.e sowie T eppit:ha und Gardinen 
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Hinsichtlich der Wac~Gtumsintensität in den letzten Jahren ist ~u sagen, 

daß die Steigerungsraten der Umsätze in allen Berei9hen mit A~snahme des 

Einzelhandels mit S0~otig2n Waren von 1963 auf 196~ erheblich h~her waren 

als von 1962 auf 1963. Lie vor eine~ Jair filr alle Bereiche festgestellte 

Entwicklungstendenz zu 2hnehmcnden Zu~achsraten hat sich somit von 1963 
1 ) . - , . 

auf 1964 nicht fo:r-tgesetzt . Die rlesccleunigung des Wachstumstempos zeigte 

sich vor allem beim Ein~;elb::ma.el mit. hausrat ur.d Wohr~bedarr'. ,Hier war die 

Umsa tzzuna.hme, von 1962 auf 1963 beno·r1<'5.crs gerinc sewesen (.,. 0, 7 %) • Allein 

bei 'den im Einzelhandel mit Sons-c.·_;_ge".1. Waren suscto:1r:1engefaEten ?echsparten 

lag die durchschnittliche Steigerungsrate der.Umsitze von 1963 auf 1964 

nur wenig höher als von 196? auf 1963 (rJ.· + 6 %). Dies ict vor al~em auf 

den starken Rückgang des Umsatzes im Einzelhandel mit Br.ennmaterial im 

Jahre 1964 gegenüber 1963 zurückzuführen. 

Entwicklung nach Geschäftszweigen· 

Von den 40 untersuchten Geschäftszweigen setzte ein Geschäftszweig, und zwar 

der Einzelhandel mit Brennmaterial, 1964 weniger um als im Jahre zuvor. Hierbei 

ist zu bedenken, daß die Umsätze dieser Branche 1963 infolge des strengen 

Winters 1962/63 stark überh~ht gewesen sind. Es kam hinzu, daß die Witterung 

im Oktober/November '1964 verhältnismäßig mild war. Die Umsätze im Berichts:.. 

jahr lagen um 11 % niedriger als 1963. Alle anderen Branchen verzeichneten 

dagegen 1964 - zum Teil erheblich - höhere Umsätze als ein Jahr zuvor. Dabei 

lagen die Zuwachsraten der Umsätze von 1963 auf '1964 mit Ausnahme von zwei 

Geschäftszweigen, die im folgenden noch erwähnt ·werden, höher als von 1962 

auf 1963. 

Von den Fachsparten des Einzelhandels mit Nahrungs- und Genußmitteln nahm 

der Umsatz im Einzelhandel mi.t Wein und Spirituosen nominal sowie auch bei 

Berücksichtigung der von 1963 zu 1964 eingetretenen Preisveränderungen am 

stärksten zu C+ 9 %). Aber auch im Einzelhandel mit Lebensmitteln aller Art 

( + 6 %) , mit Tabakwaren ( + 6 %) sowie im Einzelband.el mit Obst, Gemüse und 

Südfrüchten C+ 6 %) war die Umsatzsteigerung beachtlich. In der letztgenannten 

Branche wurden zu konstanten Preisen gerechnet sogar 8 % mehr umgesetzt als 

1963, da die Preise für die hier gehandelten Waren in diesem Zeitraum um 

rd. 3 % gesunken .sind. Entgegengesetzt lagen die Verhältnisse beim Einzel­

handel mit Fisch und Fischwaren sowie beim Einzelhandel mit Milch und Milch­

erzeugnissen. Hauptsächlich infolge der Milchpreiserhöhung im.Spätherbst 1963 

sind die Preise für Milch und Milcherzeugnisse 1964 gegenüber 1963 um rd. 6 % 

gestiegen. Die auf die Preiserhöhung hin eingetretene teil-

weise Einschränkung des Milchkonsums hat mit dazu beigetragen,· 

1) Vgl. hierzu: "Umsätze des Einzelhandels 1963" F 3/1 - j 63. 
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Z , ) ' ( ) . .,. . . 1 ) . • G , '" • u- (.+ .JZ\" .• J·.cw ·.,: - der um::.;::;.':zwerte in den ·escn,·:t tszweigen 
dc:s Ein ell··-~·.ndels g0 6 en'iber äem. jf·weiligen Vo.rja:hr 

Prozent 

Gesch:·: fl. szwei g 

--------·----- --·---··--------------! _1_2.__61 
1 

LcbJrtGmitt~l allor Art 
OOst„1 G:~rrtüse, S~idf:-Ecl"Lte 
!'1 ~ ;~r:;f· l::r,_,• J?iscl11Hcl..:.. ~:t.? 

~iJ:~ u~0 Nilcherzeug~iasa 
Schokolaie ~nd Silßw8ren 
We:.n un..i S:piritucr:e:i 

Ober G el~lc- i c: ~1r: [I; 
1Iextih1a:cen alle·· /.ri, 
!~'Ie tür.·;,·1a1„e 

W~sche un~ 32tt·~&re~ 
Wirk-, :.3 ;:;rick- und Kurzwaren 
Herrenartikel 1 Hüte, Schirme 
Schuhvnren 

Eis0r!v.rc..i~3r: ~~1d. Klicher:.geräte 
Po~zellan u~tl Glas~2r~n 
Beleucitung3- und E~ektrogeräte 
Rundfun~-, Fernseh-, Phonoartikel 
Mcibcl 
Teppic~e und Garlinen 

Bücl:0r 
Pa9iar- und Schreibwaren 
Galant8rie- und Lederwaren 
Uhre~, Gold- und Silberwaren 
.Apot:::~};.2.c1 
~~1rog;erien 
7arb0n und Anstrichbedarf 
SeifEn, Bürs~en, Parfilmerieartikel 
})l10to ~Jn.cl Oritik 
L2ndmaschinen und Geräte 
Nihrnaschi~en und Zubeh~r 
3tiroma3chinon und Bürom~bel 
Fahrrider, Krafträder und Zubehör 

: XraL;·:1c:..;;en :rnd Zubehör 
i BJ.ud,e!l 
! Brennmaterial 

i Ware"- '"·•a' 1r\.r'lU"'l"~:,,Se"' l "' .i..t. ,.,· • .1._ c. ...L. .~a~ ..i. 

: '1 'l. •p : Qavo.;i aic ha:-engruppen: 
1 Nahrungs- und Genußmittel 

1 

Bekleidung, Wäsche 1 Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf 

1 Sonstige Waren und übriger Umsatz 
1 I Versandhandel 2) 

\Gemischtwaren 
1 

l ·+· 

i + 
+ 
+ 
+ 
+ 

1 

i + 
' ! + 
i 

' + 
i + 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

7 
6 
6 
6 
3 
'1 

j 1 

5 
L1, 

7 
6 
6 
6 
7 
4 
3 

0 ., 
8 
6 
3 
L:. 

7 

+ 8 
+ 7 
+ 4 
+ 9 

1 + 6 
l + 7 
l + 9 
1 + 11 
l + 5 

1: .i 
1 - 1 
1 

+ 14 

I + 9 
+ 23 

+ 11 

1 + 15 

1: 9 
13 

· 1 + 13 

l+ 14 

l+ 8 

1; L;msc.:b1erte zu je.eiliger. ?reisqn. - 2) Mit warenhausähnlichem Sortiment. 
' 
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'1963 
g-eg~ni.iber 

1962 

1964 

1 63 

.... 2. 
3 

+ 1 

+ 4 
" 1 

·f 1 
.. ~. 3 

l + 1 1 

1 

1 
1 + 2 1 

1 
+ 2 
+ 1 

' i - 0 
+ 5 
+ 0 

+ 5 

•, + 2 
7 0 
+ 3 

3 
4 
1 

+ 6 
+ 2 

1 + 2 
3 
6 

i -
1 + 
1 + 

l + 
+ 

1 
1 + 

l 
i 
1 + 
l + 

5 
5 
7 
3 
1 
7 
0 
2 

! + 5 
; + -3 
i 7 i + 1 
! 
1 
i + 7 
1 

l + 11 

l + 5 
1 + 6 
1 + 8 
i 
l + 9 

1 + L1-

+ ·6 
+ 6 
+ 4 
+ 
+ 
+ 

' + 

' T 

' ,J 
! + 

1 + 

! + 
+ 
+ 

' + 
1 l + 
i 

5. 
5 
9 
6 
4 

7 
,6 
9 
6 
7 
4 
4 

i ·1- 7 
1 + 7 

9 
6 

! + 
l + 

+ .11 
j + 1 'l 
1 
1 

1 : § 

1,. 1f 
+ 11 

i + 10 
i + 6 
1 + 12 l + 5 
1 + 7 

1 
+ 4 

1 + 11 

1 

+ 7 
- 11 

1 

1 : :: 

I
I : 1i 

+ 14 

1 
+ 14 

+ 6 
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daß die Zuwachsrate der zu jeweiligen Preisen gerechneten Umsätze dieser 
·Branche mit .5 % von 1963 auf 1964 nur geringfügig höher war als' von 1962.. 
auf 1963. Bei Ausschaltung der Preisveränderungen ergab sich für den 
Einzelhandel mit Milch und Milcherzeugnissen im Berichtsjahr sogar gegen­
über dem-Vorjahr eine Ums~tzeinbuße vo~ 1 %. Im Einzelhandel m~t Fisch 
und Fischwaren führten Preissteigerungen in Höhe von 6 % v0n 1963 auf 1964 
zu einer Zunahme der Umsätze zu jeweiligen Preisen um 4 %, wogegen der 
Umsatz, zu konstanten Preisen gerechnet, um 2 % 7UrUckgi~;. In den Ubrigen 
Branchen des Einzelhandels mit Nahrtu.i.gs- u:id Ge.:~' :~"Ui t 'l.,t·ln lagen die Umsätze 
1964 zwischen 4 und 5 % höher als ~or Jahresfrist. 

Die zum Einzelhandel mit Bekleidung, Wische und Schuhen gehörenden 
Geschäftszweige setzten 1964 zwischen 4 % und 9 % mehr um als 1963. An der 
Spitze lagen der Einzelhandel mit Heterware C+ 9 %), mit Oberbekleidung 
C+ 7· %) und mit Wirk-, Strick"'.' und Kurzwaren C+ 7 %). Die ::'liedrigste Zu­
wachsrate wies mit + l+ % der Einzelha:1del mit Herrenartikeln I Hüten und 
Schirmen sowie der Einzelhandel .r:1.it Schuhwaren auf. Mit Ausnahme des zuletzt 
genannten Geschäftszweiges lagen die Steigerungsraten de1·· umsätze dieser 
Branchen von 1963 auf 1964 über denen von 1962 auf ~965. Beim Einzelhandel 
mit Schuhwaren war dagegen die Zunahme des Umsatzes von 1963 auf 196L~ 
mit 4 % geringer als von 1962 auf 1963 C+ 5 %). 

Die Umsatzentwicklung der Branchen des Einzelhandels mit Hausrat und Wohn­
bedarf ist verhältnismäßig stark konjunkturempfindlich. Während sich die 
im Einzelhandel allgemein feststellbare Verlangsamung des Wachstums der 
Umsätze von 1962 auf 1963 vor allem bei diesen Geschäftszweigen bemerkbar 
gemacht hatte - die Veränderungsraten der Umsätze lagen bei ihnen damals 
zwischen - 4 % und+ 3 % -, stiegen die Umsätze dieser Branchen von 1963 
auf 1964 besonders kräftig. Die Zuwachsraten beliefen sich hier gegenüber 
dem Vorjahr auf 6 % (Einzelhandel mit Rundfunk-, Fernseh- und Phonoartikeln) 
bis 11 % (Einzelhandel mit Möbeln sowie mit Teppichen und Gardinen). 

So stark sich auch die Struktur der im Einzelhandel mit Sonstigen Waren 
zusammengefaßten Branchen voneinander unterscheidet, so war doch auch bei 
ihnen allgemein die Tendenz zu einem stärkeren Umsatzwachstum feststellbar. 
Eine Ausnahme machte - wie bereits erwähnt - der Einzelhandel mit Brennmaterial 
Bei den Apotheken sind die Umsätze von 1963 auf 1964 im gleichen Ausmaß 

· gestiegen wie von 1962 auf 1963. Am kräftigsten erhöhten sich die Umsätze 
, gegenüber 1963 im Einzelhandel mit Uhren, Gold- und Silberwaren C+ 12 %), 

\ - 6 -
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·mit Landmaschinen um~ Geriüen (+ 12 %1, ,2.it Kraftwc1.gen und Zubehör(+ 11 %) 

sowie mit Farben und Anstric.nbeda.;'."f ( ·:· 11 %) • Die übrigen Geschäftszw~ige 

setzten zwischen 4 % (Einzelhandel mit Fahrrädern,'. Krafträdern und ZubehHr) 

lL::" 

und 10 % (Einzelhandei rdt Seifen., Bürsten und Parfiimerieartikeln) mehr um 

als im Vorjahr. 

Bei den Waren- und Kaufhäusern la.§;en die Umsä1;ze 1 '1 % höher als- vor einem 

Jahr. In den Abteilungen °Nahrunes- und Genußm.:. t:: al11 sowie 11Hausra t und 

Wohnbedarf 11 wurde jeweils 13 % wehr un:.gesetzt aJ s 1963~ Noch kräfti'ger stiegen 

gegenüber 1963 bei den Waren- und Kauf.häusern die Umsätze an Sonstigen Waren 

sowie der übrige Umsatz C+ 14 %). Der letztere setzt sich aus Einnahmen 

zusammen, die außerhalb des Warenhandels erzielt worden sind, wie z.B. die 

Einnahmen aus Reiseveranstaltungen, die in letzter Zeit an Bedeutung gewonnen 

haben. Die Zuwachsrate der Umsätze an Bekleidung, Viäsche, Schuhen la.g dagegen 

erheblich niedriger C+ 9 %). Insgesa~t gdaehen konnten die Waren- und Kauf-
', 

häuser in allen Abteilungen ih:i;-e Ur::.sätze von 1963 auf 1964 erheblich stä:tker 

ausweiten als von 1962 auf 1963. Dasselbe gilt für den Versandhandel; ö.er 1964 

14 % mehr umsetzte als vor einem Jahr. 

Entwicklung nach Unternehmenigrößen 

Wie in den vorangega.YJ.genen Jahren wurde auch für 1964 bei zwölf Branchen 

des Einzelhandels die Umsatzentv:ic!üung nach zwei Größenklassen ~esondert 

untersucht, und zwar für die Unternehmen mit einem Jah.resumsatz von 1 Mill.DM 

und mehr, und diejenigen, deren Jahresumsatz 1963.diese Höhe.nicht·erreichte. 

Die Untersuchung ergab, daß bei sieben Fachsparten die Umsätze der Großunter-, 

nehmen kräftiger gestiegen sind als die Ur:1sätze de'r Unternehmen unterhalb 

der Millionengrenze. Diese hatten lediglich im Einzelhandel mit Kraftwagen 

und Zubehör, mit Rundfunk-, Fernseh- und Phono!;lrtikeln, mit Teppichen und· 

Gardinen sowie mit Schuhwa·ren höhere Zuwachsraten aufzuweisen. Mit Ausnahme 

der beiden letzteren Branchan entsp~ach diese unte~schiedliche Entwicklungs­

tendenz der Umsätz.e beider Untarnehmensgruppen derjenigen von 1962 auf 1963. 

Im Einzelhandel mit Brennmaterial mußten die Großunternehmen stärkere 

Umsatzeinbußen hinnehmen als die kleinen. 
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ZU-B1.,.1.'. ABNAHHE !JEi1 LJ.',1SATZVIERTE 

1964 GEGENÜBER 1963 UND ·:?63 GEGENÜBER 1962 
NACH UMSATZGRÖSSENKLASSEl~ DER EINZELHANDELSUNTERNEHMEN 

Kraftwagen und Zubehör 
. .. •·, 

Möbel 

Meterware 

Oberbekleidung 

·-- --·--.,--..........., 

Eise~w-ar-en u_n~_Ku-·ch-en-geräte 

Randfunk·, Fernseh·, Phonoartikel c::. ==:;~ 

F 
//~,--·-.,.....,,.,., Jahresumsatz der Unternehmen 

_ insgesamt ~· 
unter 1 Mi 11. DM 

1 Mi 11. DM u.mehr 
' 1" i 

- - - -

Texti I waren al I er Art 

, Wäsche unf Bettwaren 

1964/63 1963/62 

Lebensmittel aller Art 

Schuhwaren 

Brennmat~,i~=======,====:::i 

-10% -5 0 +5 +10 
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